


- IV iS- W’djvUW'
€

Leitakte U^M-

3 itvu
HZ AYhiz
Unterakte R, U. W- 5M 

74 M-f-
UnteraEte 3 ’ -v * - »’ 
üiik i if ■- ft
njz- '‘i‘}- n - P/vv^k^Ut_
Unterakte i|-

1 V|. — 4t -

W/w-^A
/LKW',-

Unlerakte
VF/i HH’ -'i-

Unterakle b '*~u
t7i /- bHi’-A

IJnteräkte bk M- Hü

Üi terakte g" U.W -
w/z /rS^Ä ikt«wUU<kiH4l,llk! £rttl - (Jj-.nS.I

terakte 1}
!l ~ Y [4J- t’.j



(c) Gemeinde7 (6) Kreis

Christian Name(s) 
Vorname(n)

Description of rson making Declaration Personalien des Erklärenden

Location of Property örtliche Lage des Vermögens

MGAF/P
This Form should be completed in triplicate and forwarded to the Landrat of the Kreis or Oberbürgermeister of the Stadtkreis in 

which the Declarant is resident.
Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfert igung bei dem Landrat des Kreises oder Oberbürgermeisters des Stadtkreises, in dem der Erklärende wohnt, einzureichen.

In. cases where the space provided is insufficient a supplementary page, Hearing the number of the paragraph and sub-paragraph,' 
should be annexed.

Reicht der vorgesehene Raum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Unterabsatzes versehenes Ergänzungsblatt beizufügen.

DECLARATION BY PRESENT OWNER OR CUSTODIAN OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUB- 
JECT TO TRANSFER IN ACCORDANCE WITH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER No. 10

Erklärung des jetzigen Eigentümers oder Verwalters von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen
Verfügung Nr. 10 fällt

(a) Landt'

(«)

(c)

(a)

(c)

(e)

(/)

(d)

U)

Surname (in Block Capital«)..............  
Familienname (in großen Blockbuchstaben)

Address .......  
Anschrift

Employment 
Beruf

(e) Identity Card No. 
Ausweis-N ummer

I. IMMOVABLE PROPERTY 1. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN
Description of Property __ 
Nähere Bezeichnung des Vermögens

Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

Brief description of circumstances in which transfer was made (if known) 
Kurze Angabe der Umstände, unter denen das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

Name and present address of person dispossessed (if known) 
Name und jetzige Anschrift des (der) Geschädigten (soweit bekannt)

Name and present address of person or persons to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt), ■

Name and present address of person or persons from whom the property was acquired (if different frorn (e)) 
Name und jetzige Anschrift der Personen, aus deren Hand das Vermögen erworben wurde (falls verschieden von (e))

II. MOVABLE PROPERTY II. BEWEGLICHES VERMÖGEN

Location of property 
örtliche Lage des Vermögens

Description of property
Nähere Bezeichnung des Vermögens S/e/ifT?« eA/et Je/

(M

Brief description of circumatances in which transfer was made (if known) 
Kurze Angaben der Umstände, unter denen das Vermögen übergegnngen Ist (soweit bekannt)

Name and present address of person diaposseseed (il 
Name und jetzige Anschrift des Geschädigten (soweit bekannt)

Name and address of person or persons to whom the transfer was made (if known) 
Naim- und Anschrift der P.-rson(en), auf die das Vermögen übergegnngen Ist (soweit beknnn

Name and present address of persona frorn whom property was aequired (if different fronTl 
Name und jetzige Anschrift der Personen, uns deren Hand das Vermögen erworben wurde (falls verschieden vor

Date L...

Datum

e^S(HQ)7ö17A«/50M/3-48

Signed
Unterschrift Owner / Custoillsn 

(Eigentümer alter)
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V orblatt zu R

A« GeEchädlgte(r);
"( lt,Beschluss)

B. Berechtigte(r);
'( lt.^eSchluss) 

0. Antragsgegner: D.R.

D. Erhobene Rückerstattungsansprüche; (Zutreffendes unterstreichen)
Grundstüak(e) - Nutzungen
Bankguthaben 
Wertpapiere
Mobiliar und/Hausrat 
Kunstgegenst ahde — 
Gold, Silber, Schmuck 
Jude nvc rmö ge ns ab gäbe 
Transfer
Andere Abgaben ( 
Sonstige Ansprüche (

Hyp othek(en) -Zinsen-? or d e r unge n

Bekleidung, Wäsche
Bücher

Reichsfluchtsteuer
Abgaben an RVdJ

E. Antrag

zurückgenomme n _(B1.:  re cht skräftig zurück gewiesen (Bl.:

F. Rechtskräftige Reststellungs- cd.leistungsbeSchlüsse:

Vergleich

Pfändungen:

Zessionen:

Abtretungen an
Land • eem • 60
^zw,l5ö des BEG

WgA vom 19 Bl.: Blatt 1 Blatt:

WgK ft 19 Bl.: Tf •t

OLG 11 19 Bl.: 11 H

ORG tt 19 Bl.: ff tt

G. /K nr i, 7] _ 2?



Anmeldung
von rückerstaUungsrechtlichen Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich

und gleichgestellte Rechtsträger*)

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsreditlidien Geldverbindlidikeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter 
Rechtsträger

[Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - )
vom 19. Juli 1957

(Bundesgcselzbl. I S. 734)

A. Personalangaben

1. Personalangaben des Antragstellers

a) Familienname ÜT« W 8 I“ b 11 2? g
(bei Frauen auch Geburtsname)

b) Vorname Fritz LU

c) jetzt wohnhaft

d) Geburtsdatum und Ort

e) Staatsangehörigkeit

Stockholm/Schweden , S trau dvä gen 41

12»März 1879 in Hamburg

schwedische

f) Beruf früher Bankier

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung
Stockholm

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945

i) Wohnsitz im Jahre 1948 Stockholm

k) Angaben über die Aniragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.)

entfällt

*) Nadi § 1 BRÜG findet das Gesetz Anwendung aut rückstattungsrerhtliehe Anspl'üdic gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son­
dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichsposl.
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerstattungsrechtlirha Ansprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen. 2. das Unternehmen 
Reichsaulobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-ßinriditungen, 4. die Reichsveroinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs­
fonds Böhmen und Mähren.

Z A 1



i) Verfahrensbcvolimächtigter:

Bankhaus Brinckmann, Wirte & Co.
Hamburg 1, l?er di na ndst rasse 75

Vermerk: Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, ist Bestellung eines Verfahrensbevollmächtigten (hierunter ist nicht not­
wendig ein Anwalt, sondern lediglich eine prozottRillige Person zu verstehen) wünschenswert der vor den Wiedergutmachungs- 
behörden verbindliche Erklärungen abgeben bzw. Vorgleidisverhandlungen führen kann.

2. Personalangabcn des Geschädigten
(nur auszufüllen, wenn Antragsteller nicht person engleidi mit dem Geschädigten ist)

a) Familienname

(bei Frauen auch Geburtsname)

b) Vorname

c) zuletzt wohnhaft

d] Geburtsdatum und Ort
entfällt

e) Sterbedatum und Ort

t) Staatsangehörigkeit

g] Beruf

h) Verwandtsdiaftsverhältnis zu dem Antragsteller

i) Miterben (Name und Anschrift)

k) Wohnort (ständiger Aufenthaltjim Zeitpunkt der Entziehung

1] Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im .Gebiet der 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen. Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während 
der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945

m) Wohnsitz im Jahre 1943

B. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstände

(Falls der Platz nühl ausreicht, sind Anlagen zu verwenden)

1. Bankguthaben

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto)

b) Anschrift der Bank und der Depositenkasse

c) letzter Saldo?

d) Ist Kontoauszug vorhanden?



Lagerauf Stellung für Horm ür. Fritz

S< '.Aiq »liMi, WrUu-1

Israel Warburg

Lugerpoaten 2057 :

Lagerposten 21?7 :

Lagerpoeten 2071 •

Nr. 1 1 Ziertisch
Nr. 2 1 runder Tisch
Nr. 3 1 Kanapee

0
1

Teil« Buffet _ , .
SchraV +e 119 ’r. 8 «.cte

Nr« 1 1 Sofa
Nr. 6 1 Chaiselongue
Nr. 7 1 Ohrensessel
Nr. 8 1 Ohrensessel
Nr.14 1 Stuhl
Nr.15 1 Stuhl
Nr. 16 1 Stuhl
Nr.18 1 Belsetztiaoh
Mr. 23 1 Dreiecktiach
Nr.24 1 Rrelecktjech
Nr.25 1 ovaler liahagoni tisch
Nr.l ö 1 Hocker
Nr.27 1 Hocker
Nr.28 1 Wäschepuff
Nr.33 1 Tischplf, ;te
Nr .54 1 Nachttisch
Nr. 35 1 Wäschepuff
Nr. 41 1 kl.Sekretär
Nr.42 1 Wandtaaaenechrank
Nr.51 1 Kartnorplatte
Nr. 53 1 ovaler Tisch
Nr. 54 2 Stuhl sitze

Nr. 1 1 Kle iderschrank
Nr.2/3 2 Kleid erschränk«
Nr.4/13 10 Schrankteile
Nr. 14/19 6 Rohrsessel
Kr.2o 1 Sessel o.Polater
Nr.21 1 w « n
Nr.22/3 12 Rohrstühle
Nr.34 1 Sofa
Nr.35/6 2 Polsterrahm«n
Nr.37 1 Stehlampe
Nr.3ßA0 3 Patentrahmen
Nr.41/2 2 Bettrahmen
Nr.43 , 1 ksazimmertisch
N r. 4 5/ *> 2 Stühle m.Polster
Nr. 47 1 Kommode
Nr.49/5o 2 Stühle o.Polater
Kf.51 1 Poleteraees«!
Nr. 53 1 Prir iertoilett«
Nr. 54 1 Spiegel
Nr.55 1 Handtuchhalter
Nr.56 1 üiuD«nBchreibti«oh
Nr.5E/6o 3 Wäschepuff«
Nr. 6? 1 Tisch
Nr.63/4 2 Prislersplegel

2 -



Lagerposten 2?68 :

Fr.65 1 Nähtisch
Nr. 68 1 Schränkte11
Nr.69/72 4 Betteile
Nr ..75/74 2 rote Tische
Nr.75 1 Peak 4 Borde
N-.76 z 1 Paten trrhraen.
Nr.77/78 2 Bettschienen
Nr.79/86 8 Telle Bett
Nr.90 1 Pack 3 Stuhlaitze
»r.91 1 Nacbtachrank
Nr.9? 1 Stuhl
Nr.93/98 6 Metallbetteile
Nr.99 1 Brett
Nr.loo 1 Koiamode
Nr.loö 1 Tiaoh
Nr.lo8 1 Aufleger rtntzeX

Nr. 13 1 Schrank



KEIM,KRAUTH &

La$er*uf Stellung für Herrn Dr.Kax Israel Werburg

La^erpoatep 2118:

Nr. 1 - 4
Nr. 5 - 7
Nr. 8

4 Kiaten
3 Tische
1 Teppich



An die
Allgemeine Verwalt ungsgesell schäft

H a m b u r g 1
Ferdinandstr. 75'

Betr. ’ Ansprüche dee Dr. Fritz W a 
a} Judenvermögeneabgabe, 
b) Helchsfluchteteuer, 
c) Zahlungen an den Jüdischen 
d) Bankguthaben,
e) Versteigerungaerlöß 
f) Perlenkette.

Be zug» Ihr schreiben vom 16. Oktober

r b u r g wegen

Kellgionsverband,

1951

Döp Wiedergutmaohungsamt hat Ihrem vorbezeichneten 
Sahreiben entnommen, dass die in dem Sohreiben der Ober— 
finanzdirektion vom 13. Juli 1951 eingesetzten Betrage in 
Ordnung ^ehen»

1. Bevor hinsichtlich der anerkannten Positionen ein 
Fest stellungabeSchluss ergeht, muss noch folgendes ge­
klärt werden:

Zu a); Die Barzahlungen sind nach dar Anmeldung vom 16. 
September 1949 zum Teil zu Lasten des Omeln schäft Skontos 
Jjax M. Warburg und Dr. Fritz Warburg, zu einem anderen Tei 
zu Laoten de*’ Guthabens von Frau Anna Warburg erfolgt. Sb 
ist danach anzunehmen, dass die xUlokerstattangsensprüche, 
deren B- stehen jetzt ^estgeatellt werden soll, nioht 
ausschliesslich Hern Dr. Fritz Warburg zustehen. und den 
Wiedergutmachungeamt bittet um Aufklärung, wer hlnaioht— 
lieh der einzelnen Zahlungen als rückerotattunrsberechtlgt 
anzuaehen ist.

Zu e): Der Haushalt, bei dessen Versteige rang RM 11.453,25 
erzielt worden sind, scheint nioht gngameldet worden zu 
»ein. U-r, Nachprüfung wird gebeten.

2. Die .osttlonen o) und f), die die Oberf ins nzdi re ktlot 
nicht inerkonnc. >111, werden voraussichtlich in einem etj. 
deren Verfahren weiter behandelt werden, damit der Abwohl 
dieses Verfahren > lieh* verzögert wlrdv Bie werden aber 
. chon jetzt darauf hinrewieeen, dacA hinsichtlich der Pq^

b.w. i



sition f) geklärt werden muss, was hier Im einzelnen 
Verlangt werden aoll.

(Dr. Lewald) 
La niiger lotterst



2. Wertpapiere

a) Angabe der Wertpapiere

b) Angabe der Bank und der Depositenkasse

c) ob

I) ohne Entgelt eingezogen

11) Zwangsablieferung

III) wenn JI), welche Zahlung

IV) an welcher Stelle abgelieferi

wofür ist die Ablieferung erfolgt

V) bei Reichsschatzanweisungen:

zwangsgetauscht gegen, welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden

3. Golck Silber, Sdur.uckgegnnstände

aj abgelieferte Gegenstände:

b] Ablieferung an Pfandleihanstalt: 
Stadt'Adresse angeben

c) ob

II ohne Entgelt eingezogen?

II] Zwangsablieferung?

Ist Ablieferungsquiltung vorhanden?

III] wenn II], welche Zahlung?

4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte

a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich)

b) Ablieferung an

5. Hausrat siehe beiliegende Aufstellung (Anlage 1)
a) Bezeichnung der Gegenstände

b) Ortsangabe entzogen in Hamburg

Ö. Lifte

a) Inhalt des Liftes

b) Name und Anschrift des Spediteurs oder Lagerhalters



S tzogene Vermögensgegenstände, z B. Hypotheken, Versicherungsansprüche, Kraftfahrzeuge

a) Art des Vermögens

b) Ablieferung an

c) ob
I) ohne Entgelt eingezogen? '

II) Zwangsabgabe? .X

III) Wenn II. welche Zahlung? /

C. Sonstige rüekerstattungsreduliche Geldansprüche nach dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B genannten 
V srmögeDSgegenstände herriihren.

1. Zeitpunkt der Entziehung

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge

vermutlich 1941/1942
(siehe auch angehe ft; eh 
Erläuterung)

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung
Hamburg

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 
Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. ;

entfällt
< 2

3. Durch weldie der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt?

Dt.Reich

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet 
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens

nein
2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegcnslände bereits Entschädigungsansprüche gellend gemacht 

worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens.

ja, beim Amt f»Wiedergutmachung in Hamburg Reg.-Nr. B 11209 AZs943

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. — sind beizufügen, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrifl oder beglaubigter Fotokopie.

2 Anlagen (Fotokopien)
Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben.

für den Antragsteller t / 
BRINCKMANN, V^TZ^ CO. ‘—

Unterschrift:

Ort. Hamburg 28. März 1958
Datum: ________________ ___ _
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1
" An

z
„   „v~«v<nrrt werdens 

Anlage zu D

< Der Hausrat des Antragstellers gern. Anlage 1 war bei der 
hiesigen Speditionsfirma Kreim, Krauth & üs» eingolsgert und 
wurde vermutlich auf Grund der 11. V.O. zum H.B.C. eingezogen 
und entschädigungslos vom Deutschen Heich verwertet. Dem An-> 
tragstellär liegen, keine weiteren Unterlagen über diese Eat— 
Ziehung vor. Zum Beweis der Einziehung möge die als Anlage«2” 

in beigefügten Photokopien des Schreibens des v/iedergutmachungg- 
astes Hamburg, vom 2h. 10. 51, in welchem unter "e” die Ent­
ziehung festgestellt wird, dienen.



J

Oberfinanzdirektion Hamburg 
- W 38 - UA 10 - BV 45/451 -

1.

Bl. 1 LA

V-f g •

An das
Wiedergutmachungsamt

Geechriebe«

Gelesen ......

Abs wandt .

Hamburg, 
Di./Be.

( mit 2 begl. Durchschriften )

In der Rückerstattungssache

Dr. Fritz M. Marburg 
(Bankhaus Brinckmann,

Z 22 525 - 1 -

Wirtz & Co.)
Deutsches Reich 
( OFD Hamburg )

ergibt sich aus den Unterlagen des Antragsgegners, daß der 
Hausrat des Antragstellers vom Auktionator Gerlach ver­
steigert worden ist. Der Nettoerlös in Höhe von 11.455,25 
ist am 8.5.1944 bei der Oberfinanzkasse eingezahlt worden.

Bevor der Antragsgegner insbesondere auch zur Höhe des Scha- 
densersatzbetrages, ate-sefitie-ß-end Stellung nimmt, wird gebeten 
evtl, vorhandene Versteigerungsunterlagen vom Lager- und
Versteigerungshaus beim Amtsgericht Hamburg beizuziehen 
und dem Antragsgegner zur Einsichtnahme zu überlassen.

2. Z.d.A. - UA 10 -
’/ß-

Im Auftrag

(Schminke) 
Finanzassessor



berfinanzdirektion Hamburg 
- ;8 - UA 10- BV 46/461 -

Hambur^den/C Jan. 1960 
App. 53
Dr. Sehr ./Fl.

V f 30. jah.

1. An das
W i e der gutmac hung skäamHr. 
beim Landgericht Hamburg (mit 2 begl. Durchschriften)

Anlagen: 2 Akten

In der Rückerstattungssache 
Z 22 525 -1-

Dr. Fritz Moritz Warburg 
(Brinckmann, Wirtz & Co.)

Deutsches Reich 
( OFD Hamburg )

werden die Akten 56 DK IQ in der Anlage zurückgesandt

Aus dea^in der Akte 56 DR 10/44 befindlichen «.brechnung aes 
Gerichtsvollziehers Gerlach vom 3« 5*194/5 ergibt sich, oad der 
Bruttoerlös des versteigerten Hausrats KM 12.210,40‘betrug.

Zur beschleunigten Durchfuhrung des Verfahrens würde der An­
tragsgegner einem Beschluß bis zur Höne von DU 3O.ÜOO, die. 
wider sprec hen.

2 BV 4 mit der Bitte um Zustimmung

5. BV 4112 zur Rücksendung der Devisenakten

4. Absenden mit Anlage

5 Z.d.A. -UA30-

Im/Au£trag

(■frr. -nitdefrrandt)
Heferent----- :

- 2 -



- 2 -

Vermerk:
12.210,4-0 x 2,5 = 50.526,— abegrundet auf DU 50.000,—. 

, Die Akte 56 DR 11/44 betrifft die Versteigerung von Haue 
^^rat des Max Warburg. Der Bruttoerlös betrug 3.960,--. Der 
J'Nettoerlös von RU 3.714,45 ist am 8.5.1944 bei der OM-

Hanburg eingegangen (Bl. 6 DA W 34).



Wiedergutmachuagsamt 
beim Landgericht Hamburg

11»
(24a) Hamburg den 5» März 1962

Zippelhaus 5

Geschäfts-Nr. 2 22 525 -1
Fernsprecher
Behördennets;

36 11 21/831 
)

Bitte bei allen Sell reiben au geben?

Beschluß

Dr. Fritz M. Warburg, 
Stockholm/Sohweden, Strandvägen

In der Riickcrstattungssachc

Antragsteller,

Bevollmächtigter: Banlchaus Brinckmann, Wirtz & Co.,
Hamburg 1, Ferdinandatr. 75>

«4'4,
gegen

das Deutsche Reich.
gesetzlich vertreten durch de.n Bundesminister der Finanzen, Verlährensvertreteriii Oberfinanzdirektion, Hamburg, 
Hamburg 13, Harvestehuder Weg 14.
Aktenzeichen: - W 38 - UA lo - BV 46/461 - Antragsgegner, 

ist eine gütliche Einigung über

Hausrat

nicht zustande gekommen.

Das WiedergulrnachungsauiI 
WiedergutmaehüngskHmmer

LG (W) 10 
m 61 3000 sm

— Landgerid
verweist deshalb die Sache an die

>urg (Art. 55 REG). Dr. Meyer-Stapelfeld.
Landgeriohtsrat

&Ur die richtige Ausfertigung!

ustizangestellter
rkunds "beamt er d. Geschäftsstelle



Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskaramerl 

(Z 22 525 - 1 -)

Die RückerstattungsSache

Dr.Fritz Moritz Warburg g

2 Hamburg 1L den 2.Jan. 1965 
Zippe bhmts 5

* u>^rnspr^cher: 36 11 21/320 
''’Behördennet z: 51/ ”

VO.1961

Sachg®.5 / £

egen Deutsches Reich

(bisheriges Geschäftszeichen: 2 WiK77/62
wurde gemäß Abschnitt XX Abs. 2 der Geschaftsverteji 

_ .» IÄ4? d qJahr 1963 an die WiedergutmachungskammerL abgegeben < * ' 
trägt nunmehr das Geschäftszeichen 1 WiK 259/63. ~e .

Oberfinanzdirektion Hamburg
Hamburg 13 Geschäft

dort».Az« • - W 38 -• UA 10 - BV 46/46I ~



f Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer 1 Hamburg, den 14» ^irz 1963

Geschäfts-Nr.:
1 WiK 233/63

- Z 22 525 - 1 -
Öffentliche S ng 0. 1963

bä

Gegenwärtig:

1. Landgerschtsdirektor 
Bergmann

als Vorsitzender»

2. Landgerichtsrat
► Schenck,

3. tSLndamuchrsrat
Ger. Assessor Heidkämper 

als Beisitzer ,

4. Justizangestellte

Röschmann
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle «

In der — Rückerstattung« 4- Sache

L
Dr. Britz M. V/ a r b u r g,
Stookholm/Schweden, Strandvägen 41

Antragsteller,
Bevolliw-chtigte: Bankhaus Brinckmann, 
Wirtz & Qo., Hamburg 1, Ferdinandstr.75

gegen

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch den Bundes­
minister der Finanzen, Verfahrensvertreterii 
Oberfinanz Direktion Hamburg, 
Hamburg 13, Harvestehuder Weg Ur. 14

- W 38 - UA 10 - BV 46/461 -
erscheinen bei Aufruf : Antragsgegner,

für Antragsteller Herr Hans B r a e m unter 
Vorlegung der Haupt vollmacht auf die 
Firma Brinckmann, Wirtz & Co., die nach 
jütz-AütKagxgcSöm! Einsicht durch das Gericht 
zurückgereicht wurde und unter Überrei­
chung der Untervollmacht vom 13.März 196;
für Antragsgegnor: Dr. Hildebrandt.

Die Dienstakte 56 D. Reg. 10/1944 des Gericht.Vollziehers
Gerlach, Hamburg wurde vorgelegt und zum Gegenstand der münd­
lichen Verhandlung gemacht.
Nach streitiger Verhandlung schließen die Parteien auf Vorschlag 
des Gerichts den In Kurzschiift auf genommenen, aus der Anlage 
zum Protokoll er ichtliohen

Vergleich, 
der vorgelesen und genehmigt wird.

Beschlossen und verkündet:
Im Falle des rechtzeitigen Rücktritts vom Vergleich soll eine 
Entscheidung s chriftlioh ergehen.
Be rgraa na röö chmann

LG WK 5
*nAC ift ac



Wiede gutmachungskammer 1
Aktenz.« 1 WIK 239/63

- 2 22 525 - 1 -

Anlage zum. Protokoll 
vom 14« März 1963 

In der Rückerstattungssaohe

Dr. Pritz M. Warburg 
gegen

Deutsches Reich.

V E RS LEIGH

I. Der Antragsgegner verpflichtet sich, an den
Antragsteller zur Abfindung seines und seiner 
Ehefrau Rückerstattungsanspruchs wegen Entziehung 
von Hausrat,den Betrag von

36.000«— DU

(in Worten« Sechsunddreißigtausend Deutsche Hark)
zu zahlen.

II. Der Antragsteller verpflichtet sich, binnen 
sechs Wochen eine Einziehungsermäohtigung seiner 
Ehefrau vorzulegen, nach welcher diese ihn ermäch­
tigt, auch diejenigen Rückerstattungsansprüche 
im eigenen Namen geltend zu maohen, die sich auf
ihr gehörigen Hausrat erstreckt

III.

IV.

V.

Die
dem

Konten

Erfüllung de Anspruches richtet eio^nfi’oh
Bundesrückerstattungsgesetz. _ h i '

d 9
werden nicht erstattet

Beiden Parteien bleibt vorbubalten, diesen^Ver-
gleich durch schriftliche Anzeige zur Gericht - 
akte bis einschließlich 16. Mai 1963 zu widerrufen.

i’ür die Richtigkeit der Übertragung 
aus dem Stenogramm«

Röchmnnn
Justizangestallte als Urkund tibeamtin 

der Geschäftsat Ile«



DU p b ä

BRINCKMANN, WIRTZ & CO. 
2000 HAMBURG 1, 

HAMBURG, FeRDtNANDSTRASSE 7Ö POSTFACH 744
TELEGRAMME; BRINCKOANK 
TELEFON; ORTSGESPRÄCHE 32 1 O 05 

FERNGESPRÄCHE 92 04 21/22 

TELEX: O21122Ö UND 0214120
DEVISEN Q2 13391/9 

EFFEKTEN 02 11411, 02 14 125 

LANDESZENTRALBANK HAMBURG 2/49

Br./Bk.

I

2‘ April 1963

An das
Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer 1

2000 Hamburg 11
Sippelhaus 5

In der Rückerstattungssache

Dr. Fritz M. Warburg, Stockholm, 
./. Deutsches Reich & fy)

Pesch.Nr. 1 m 239/53
- z 22.525 - 1 -

erlauben wir uns, die Einziehungeermächtigung der Ehefrau 
des Antragstellers vorzulegen, deren Beibringung gemäss 
Ziffer II des am 14. März 1963 vor der Kammer geschlossenen 
Vergleichs vereinbart wurde.

Das über der Unterschrift der Ehefrau befindliche Signum 
stellt die Unterschrift des Antragstellers dar, die offen­
bar zusätzlich gegeben wurde.

Mit vorzüglicher Hochachtung

BRINCKMANN, WIRTZ ft
PPa • A iv> . J 11 Azll .LiZ



An das
Landgericht Hamburg
Wiedergutmachung skammer 1
Ham b u g 56.

Geschäfts-Nr. 1 WiK 259/69 - Z 22 525 - 1 -

Einziehungs - Ermächtigung

In der Rückerstattungs-Sache

Dr.Fritz M.Warburg ./. Deutsches Reich
wegen entzogenen Hausrats

nehme ich, die Ehefrau Anna Warburg, Bezug auf den vor der 
Wiedergutmachungskammer in Hamburg am 14.März 196j5 abge­
schlossenen Vergleich und ermächtige hierdurch den Antrag­
steller, meinen Ehemann Dr.Fritz M.Warburg, 
auch diejenigen Rückerstattungsansprüche im eigenen Namen 
geltend zu machen, die sich auf mir gehörigen Hausrat 
erstrecken.

z.Zt.Kibbuz Nezer Sereni
Post Beer Jaacov, Israel 

den 26.März 1965

(Anna Warburg)





Fragebogen
Az.:

OFD

0 1480 - W 58 - BV 33/559 - • •••............................. • ....... -...... ................... ...
Hamburg“ '

1 Personalangaberi des Berechtigten: Dr. Fi'itz M. W a r b u r g

■Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburtsort: 12. März 1079 iß Hamburg

fetzige Anschrift; Stockholm, Strandvägen 41

letzter Wohnort (ständiger Aufenthalt) 
in Deutschland vor der Auswanderung: 
bei Minderjährigen Name und Anschrift des 
gesell eben Vertreters :

Hamburg

2) Personalangaben des Verfolgten:■
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter nicht per«■
Bnengleich tnh dem Verfolgten ist.)

Rame und Vorname: 
■
Wei Frauen auch Oeburlsnatne)

Geburtsdatum und Geburtsort:

R’ohnort (ständiger Aufenthalt in 

Deutschland vor der Auswanderung 
oder Deportation:

B) (von der OFD auszufüllen) *):

jezeichnung der Beschlüsse und Vergleiche, 

iu( Grund deren in einem Rückerstattung«, 
(erfahren eine Zahlungsverpflichtung

I 1. des Deutschen Reichs (einschließ« 

lieh der Sondervermögen Deutsche 
Reichsbahn und Deutsche Reichspost),

a) Landgericht Hamburg, Wiedergutmachungsamt, 
Beschluss vom 4*1*52 - Vl/Z 137 -4“ 
wegen Wertpapiere f. Judenvermögensabgabe,

b) Landgericht Hamburg, Wiedergutmachungskammer, 
Beschluss vom 9.5-55 - 2 WiK 510/52-Vl/Z 157-4- 
wegen Silber, Gold und Schmuck,

c) Landgericht Hamburg, Wiedergutmachungsamt, 
Beschluss vom 10.4*55 - Vl/Z 157 -5- 
wegen Entzug des Bankguthabens,

d) Landgericht Hamburg, 2. Wiedergutmachungskammer 
Beschluss vom 50.4*59 - 85/55 - Z 137-12-
wegen Wertpapiere f. Abgabe an den Jüd. Rei. Verband

e) Vergleich vor der 1. Wiedergutmachungskammer 
beim Landgericht Hamburg vom 14*5*63
wegen Hausrat.

Au (zu nehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ebne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem xu Ziffer 1) genannten 
Berechtigen allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



2. des ehemaligen Landes Preußen,

3. der ehemaligen Nationalsozialistin 
sehen Deutschen Arbeiterpartei 

(NSDAP), deren Gliederungen, 
deren angesdilossenen Verbände 
und der sonstigen aufgelösten 

NS»Einriditungen,

4 der Reichsvereinigung der Juden 
in Deutschland und des Auswan» 
derungsfonds Böhmen un d Mähren

festgestellt worden ist.

Gfs ist anzugeben 

a) in welcher Höhe, 

b) Name und Anschrift
Abtretungsempfänge I 
oder Pfandgläubiger J

Auf welche von den 
bis 5; genannten rück; 
rechtlichen Geldansprü 
Sie bereits Leistungen 
lehen erhalten?

Gfs. ist anzugeben

a) von welcher Stelle

4) Liegen weitere F esdilüsse oder 
Vergleidie vor, nach denen Ihnen 
allein oder gemeinsam mit an» 
deren Berechtigten rückerstattungs» 
rechtliche Geldansprüdie gegen 
einen der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger zustehen?

nein
b) in welcher Höhe.

Haben Sie Entsd 
prüche angemeldet"?

(Anzugeben ist die Rückersfattungsbehörde, 
Datum und Aktenzeichen des Beschlusses 
oder des Vergleichs)

Amugeben sind sämtliche 
osprüche mit Ausnahme 
u Leben, sn Körper o 
der an Freiheit)

ifs. ist anzugeben, 
ntschädigungsbehör 
welchem Aktenzeidi

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 
weitere rückerstattungsrechtliche 
Geldansprüche gegen einen der 
in Ziffer 3) genannten Rechtsträger 
geltend gemacht?

Ja, nämlich mit Anmeldungen ns.ch dem BRüG voh 
18.12.1959 beim Verw.Amt für innere Restitution 
in Stadthagen, die dort unter dem Akt.Z.: K 20/°c 
registriert sind, wegen Entziehung ausländische: ___________ _ 
Wertpapiere im Zusammenhang mit der seinerzeit’
Umwandlung der Firma Warburg & Co., Hambuß'Haben Sie einen

deren Mitinhaber der Antragsteller war. !ten [ur das im -
attungsgesetz für di

(Angabe der Rückerstattungsbehöide und 1. Wiedergutmachungskammer beim Landgericht 
Hamburg, 2 WiK $1/62 jetzt 1 WiK 86/6j

Z 20 664 -5-

ckerstattungsrechtl 
rüche vorgesehei 
■stellt?

ts. ist Name und
vollmachtigten ar

6) Welche von den in Ziffer 3) bis 5) 
genannten rückerstattungsrechtlis 
chen Geidansprüchen sind ganz 
oder teilweise abgetreten, ver­
pfändet oder gepfändet worden?

siehe Ziffer 7)



Gfs ist anzugeben
a) in welcher Höhe,

b) Name und Anschrift des 
Abtreiungsempfängers 
oder Ptandgläubigers.

7) Auf weiche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstathings» 
rechtlichen Geldansprüchen haben 
Sie bereits Leistungen oder Dar= 
lehen erhalten?

Gfs. ist anzugeben

a) von welcher Steile,

b) in welcher Höhe.

Im Rahmen bereits erfolgter Entschädigungs­
leistungen a.uf die gemäss vorstehender Ziffer 8 
geltend gemachten Ansprüche für Judenvermögens- 
abga.be und Auswandererabgabe an den Jüd. Rei.- 
Verband ist dem Antragsteller Entschädigung 
auch für die materiellrechtlich als feststellbar 
geltenden Anspruchsteile, die ausserdem nach 
Rückerstattungsrecht geltend gemacht sind, 
gewährt worden.
Insoweit sind gemäss 60 BEG die Rückerstat­
tungsansprüche aus den unter Ziffer 5 a und b 
aufgeführten Beschlüssen bis zur Röhe von 
DM 15.854,65 bzw. DM 52*916,-- auf die Freie 
und Hansestadt Hamburg, Sozialbehörde - Amt 
für Wiedergutmachung - übergegangen.

8) Haben Sie Entschädigungsan® 
Sprüche angemeldet?

(Anrugeben sind sämtliche Entschädigung 
Ansprüche mit Ausnahme der für Schaden 
in Leben, an Körper oder Gesundheit 
oder an Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei welcher 
Enfschädigungsbehörde und unter

"^welchem Aktenzeichen.

Ja, und zwar wegen
1) Judenvermögensabgabe,
2)  an den Jüd.Rei.-Verband,Auswandererabga.be
5) Reichsfluchtsteuer,
4) DEGO- und sonstige Sonderabgabe,
5) Verlust von Hausrat,
6) Auswanderungskosten,
7) Schaden im beruflichen Fortkommen,
8) Vermögensschaden

beim Amt für Wiedergutmachung in Hamburg
unter dem Akt.Z.: Wg 1205 79*

55

( 9} Haben Sie einen Bevolfmädi» 
tigten für das im Bundesriicker« 
stattungsgesetz für die Befriedigung 
rückerstattungsrechtlidner Geldan* 
Sprüche vorgesehene Verfahren 
bestellt?

/ Gfs. ist Name und Anschrift des 
Bevollmächtigten anzugeben.

Brinckmann, Wirtz & Co., Hamburg 1
Ferdinandstrasse 75



10) An welche Stolle sollen die 7nh* 
langen nach dem Bundesnicker» 
statt un/meeset: gelrii*tel werden?

(Rei Pi vi«en«<r-IÄ»trb rn wird in Her Reifel 

«Hr prrlehtnntl Hori lihrrHlHirrffn K«p/I*l» 

Knntm trhrrrfertlch vtr t

Bankhaus Brinckmann, Wir tz < c0<
Hamburg 1, Ferdinand.ntr,

1 I) SowriuR» Remrrfcuryjen des 
H^er^ti^ren :

Ich daß ich inetue Angaben nadi bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig ^nu-"

Stockholm 28» Juni
iDatuiu)

lOrh
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Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 56o8 v

Reg. Nr.

Hamburg, den/ZX

V f g .
-i

♦f

Bescheid

Auf Grund der §§ 38, 39 aes Bunaesgesetzcs zur R g deutschen 
rückerstattungsrechtlichen Geldverbinalicnkeiten aes
Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundesrückerstattung 
gesetz -BRÜG-) vom 19.7.1957 (Bundesgesetzblatt I, b.!?*/ 
erteilt die Oberfinanzdirektion Hamburg de Berec g

r X/

'a^. /Mußtet, 

rü /

36, 6 V
1^ 4^.: </4cj -ZJ-

als Rechtsnachfolger nach-------------------------- - ---

I

y Bevollmächtigte rt<''7 f t , iy / (

। 75"

folgenden Bescheid»



- 2 -

I.

Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Rechtstitel 
zugrunde t

r ^‘ .j
g

..........

j Alt „»<*<- , M/tt- z 'j?' * "

✓1 trittst, ftr Mm
4*. 3 ,M13 - 4< -

II.
Aus de in Ziffer I aufgeführten Rechtstitel-w steh.4« de 
Berechtigten nach Maßgabe der §§ 14 bis 26 BRüG folgende 
Anspruch/ zu:

Der hiernach insgesamt

Zu I, 1) DM J
zu I, 2) DM 3-(tKfS /
zu I, 3) DM /
zu I, 4) DM boc - -" *

1* hi T< -r) ^4/ 3^oao. * - >z

geschuldete Geldbetrag wird auf

w //¥ csy?

(i.w. : f't >it', \h,( {(tu. t Deutsche Mark)

feetgeatellt.



- 3 -
III.

Der in Ziff^_U>fe«t gestellte Betrag ist alsbald nach Zustellung 
des Basoirafdes auszuzahlen.

Von dem zu Ziff. II festgestellten Betrag sind nach
§ 32 Abs. 2 und 3 BRüG zunächst zu zahlen ........................ DM ‘

Der verbleibende Restbetrag von ........................ DM /
unterliegt der Auszahlungsregelung des § 32 Abs. 4
und 5 BRüG,

IV.

Der zu Ziff. II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen des § 34
BRÜG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 4 vom Hundert vom 

* 1.4,1956 ab zu verzinsen. Die in Rahmen des § 34 BRüG etwa zu
erfüllenden Zinsansprüche werden gern. § 34 Abs. 2 BRüG befriedigt.

V.

Auf die nach Ziff. III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zah­
lungen werden gemäss § 36 BRüG die folgenden Darlehen angerechnet:

VI.
Die nach Ziff. III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen

* werden, soweit eine Anrechnung nach Ziff. V nicht erfolgt, bis 
zur Höhe von DM J gemäss § 37 BRüG an das Land

W 4'etc *****
Hl ^44. W/ au »aZ . ‘t/
V Mi 'S VII.

Von dem unter Berücksichtigung der Ziff. V und VI verbleibenden 
Betrag sind die nach Ziff. III und IV jeweils zuerst zu leistenden 
Zahlungen bis zur Höhe von DM -------------------- an d ----- Berechtigte(n)
zu bewirken.

VIII.
Stehen devBerechtigten neben den in Ziff. II aufgeführten An­
sprüchen weitere rückerstattungsrechtliche GeIdansprüche gegen 
die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser Be­
scheid als Teil- Bescheid.
Da die Ermittlungen der Oberf in^uxz^i^ktion wegen der übrigen An­
sprüche, die de BerechtlgXe«—gustehen. noch nicht abgeschlossen 
sind (§ 4o BRüG),^JjMr^in vorläufiger Bescheid zu erteilen.



- 4 -

gründe ;

Der in Ziff* IV genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamt­
betrages ab 1.4.1956 ergibt sich aus § 34 BRÜG« Danach sind die 
festgestellten Ansprüche ab 1,4.1956 zu verzinsen, sofern der 
nach voller Befriedigung aller festgestellten Rückerstat­
tungsansprüche verbleibende Rest des in § 31 BRüG genannten Ge­
samtbetrages von 1,5 Mrd» Deutsche Mark noch nicht erschöpft ist, 
Ralls der Restbetrag zu einer vollen Befriedigung der Zins­
ansprüche nicht ausreicht, verringert sich dieser Anspruch auf 
einen noch zu errechnenden Hundertsatz«

X.
Rechtsmittel;
Gegen diesen Bescheid kann - können - d m Berechtigtezu _ 
innerhalb einer Frist von drei Monaten, dAh Berechtigte^ zu 1J 
innerhalb einer Frist von sechs Monaten, beginnend mit dem Tage 
der Zustellung dieses Bescheides, gerichtliche Entscheidung bei 
der Wiedergutmachungskammer des Landgerichts Hamburg beantragen.

vorläufige BescheidEine Rechtsmittelbelehrung entfällt, da 
selbständig nicht anfechtbar ist

De Berechtigten wird ein endgültiger Bescheid erteilt werden 
sobald die Ermittlungen g ss § 4o BRÜG für die weiteren ih 

 

zuerkannten Ansprüche abgeschlossen sind

Festäkstelltj Im Auftrag

4%
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freie und
AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

HANSESTADT
ARBEITS- UND SOZIALBEHORDE

G.-Z. W 5 - 1203 79-13-
(Hei Beantwortung bitte ongebon)

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg
2000 Hamburg 13

Harvestehuder Weg 14 Oberh

HAMBURG

2000 Hamburg, den 9- Okt. 1963 
w”^pPP. 1233 
2 Hamburg 36, Prebbahn 54

J e/Hn

Betr.: Rückerstattungssach^ Dr. Fritz M. Warburg, geb. am 12.3.1879 
Bezug: Ihr Sohreiben vom 23-9.1963 - 05608 - W 38 - BV 23/234

Reg.Nr. : 6012.

In obiger Sache wird mitgeteilt, daß gegen den mit Schreiben vom 
23-9.1963 übersandten Bescheidentwurf keine Einwendungen erhoben 
werden.

ras Amt bittet, den betrag von

46.750,65 DM

an die Landeshauptkasse, Konto Hamburgische Landesbank Nr. 300 
B.Z. 4200.257 zu überweisen.

Sprediaeit nur montags von IMS Uhr
Geldüberweisungen an Finanibebörde Hamburg — Laadeahauptkaesn — für

Bankklo.. Hnmbnrgüie Landesbank - Giroaenlrale - Kto. 300 • Postscheckkonto, Hamburg sonn W‘ed6r6“laladluo«
Kaagen st linden ; 8*13 Uhr außer aonnabend^



OFD Hamburg

0 5608 - W 38 - BV 23/234 -

Postanschrift:
18 Oktober 63

Yfg. Le.

Reg.Nr, 6012 Mit Po s t zustellungaurkünde!

j) Birma
Brinckmann, Wirtz & Co.,
Hamburg 1
Ferdinandstrasse 75

Betr.: Rückerstattungssache Dr. Britz M. Warburg

Anlagen: 1/Bescheid, 1 begl.Durchschrift
1 Merkblatt

Anliegend übersende ich Ihnen einen Bescheid 
nach dem Bundesrückerstattungsgeöetz mit einer beglau­
bigten Durchschrift, die für Ihre Unterlagen bestimmt 
ist.

Der danach an den Berechtigten zu 1) zunächst 
auszuzahlende Betrag in Höhe von

DM 10.577,44

wird - wie im Fragebogen angegeben - baldmöglich auf das 
Ausländer-DM-Konto des Berechtigten bei Ihren; Bankhaus 
überwiesen werden.

Ferner erhalten Sie anliegend ein Merkblatt mit 
der Bitte um Kenntnisnahme.

2)

3)

4)

BV 11 m.d.Bitte, den Orig. 
Bescheid zu siegeln

AbSendung

ZdA. BA. I
Re

ä r n e r 
ierungsrat



receeRAMME:
raEFONt ORTSGESPRÄCHE « IO O

FERNGESPRÄCHE 32 64 21/22

TELEX: OZ112»5 UND 02 14 120

Br/gi

pEViSEN 02 13301/3

EFFEKTEN 02 1 1 *11. 02 14 12S

LANOESZENTRAL8ANK HAMBURG 2/ 40

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg,

Oberfinanzdirektion ^anburg
T.o....56oa-—

(Absender — Dienststelle)
Ha-mbu rg-j - den- 19

Sofortl KM zurücksenden, 
wenn Steuerpflichtiger unter 
der angegebenen Anschrift 
nicht zu ermitteln.

KM
zu den Steuerakten

Ausgewertet mit/ohne Erfolg 
am: ...................................................  
durch:................................................

An das 
Finanzamt ...Hamburg... - ...Nord......

Der -alte - Obengenannte hat von - au... ö.ere"0-be-rf±^

des-11« Herrn--Dr;£b?itz''T^^ g
m -Stoekholra/Sehweden-f- Strandvägerfj^^—

*.. Httuhurg...ll.,...£ödi^^...........................................................................
(genaue Anschrift) riatZ

1.) Folgende Zahlungen, Gutschriften — Lieferungen — erhalten — getätigt:

1) Zahlungstag
b) Tag der Gutschrift
c) Rechnungstag

Betrag der 
a) Zahlung 
b) Gutschrift 
c) Rechnung

DM

Art der Zahlungen: 
(bar, Bank, Postscheck, 

Wechsel, Gutschrift, 
Gegenrechnung)

Gegenstand des Geschäfts, für das das Entgelt gezahlt worden ist, 
oder Bezeichnung der gelieferten Waren;

r44.... .............. ■ • -Rüdwrs t a 111 > ng- • ■ gemäs £r—§” ""BRtiG....................

321 OFD Hmb Bp 36 KM - allgemein (Nichtzutreffendes streichen) 1.62

grösstmöglicher Höhe zu bitten.

Den Betrag bitten wir wiederum auf das bei unserer Firma für 
Herrn Dr.Fritz M.Warburg geführte DM-Konto anzuweisen.



Jberfinaiizdirektion ^anburg 
0 5608 - W 58 - BV 25/254 - Hamburg, den 19

{Absender - Dienststelle)

Sofort! KM zurücksenden, 
wenn Steuerpflichtiger unter 
der angegebenen Anschrift 
nicht zu ermitteln.

Andas Hamburg - Nord 
Finanzamt .................... „r.....................................

^Hamburg 1, Steinstr.IC

zk ihn Steuerakten

Ausgewertet mit/ohne Erfolg 
am: ...................................................  
durch:................................ ..............

des g...............

in S.tocldiolm/S chweden, Strand vägen-j^^

1.) Folgende Zahlungen, Gutschriften — Li

(genant Anschrift)

n — erhalten —

Straße
Platz”

Der -Tft - Obengenannte hat von —»» ....  

in Jfe

1. 62

a) Zahlungstag
b) Tag der Gutschrift
c) Redmungstag

betrag der 
a) Zahlung 
b) Gutschrift 
c) Rechnung

DM

Art der Zahlungen i 
(bar, Bank, Postscheck, 

Wechsel, Gutschrift, 
Ge^xxixclmurLg)

Gegenstand des Geschäfts, für das das Entgelt gezahlt worden ist, 
oder Bezeichnung der gelieferten Waren :

l) 2ö. 664 ,1 Rückerstattung gemäss § 32 BF.'

....................... ......................... .......... -.....-...... ................
(Nichtzutreffendes streichen)321 OFD Hmb Bp 36 KM . allgemein

in Fotokopie wTr innen anliegend jeweils

Testamentes der
Anna Beat-’ w \‘rit2 M' WarburS und Frau 

Warburg vom 26. Oktober 1964, 
als von <iem Advoka.ten Julius Hepner
1s vonder Handelskammer zu Stockholm 

autorisiertem Übersetzer,

des Amtsgerichts Hamburg
Z 1 1965♦ ausgestellt auf Herrn *
Lrnast Minden, London,
Auszug aus dem Trauregister, aus welchem hervorgebt, 
dass Frau Anna Beata Warburg am 27.12.18S1 
geboren ist.

Wir hoffen, dass diese Unterlagen zur Erfüllung des rest- 
-Lcnen xjchadensersatzanspruches aus obiger Sache ausreichen 

und bitten Sie, die Anweisung gemäss dem im Original 
©igefügten Schreiben des Testamentsvollstreckers vom

Q.ds-Mts. auf das bei unserer Firma geführte Konto
Dr. Fritz M. Warburg Nachlass

vornehmen zu lassen.



BRINCKMANN, WIRTZ & CO.

HAMBURG, FERDfNANDSTRASSE 75

T6LE0RAMW6; SRINCKBANK
TELEFON: ORTSGESPRÄCHE 32 7 Ö 05 

FERNGESPRÄCHE 32 ©4 21/22

TELEX 02 11225 UND 02 14 120

DEVISEN 02 13331/3
EFFEKTEN 02 114^1, 02 14 125

LANOESZENTRAL0ANK HAMBURG 2/48

Titi.
Oberfinanzdirektion Hamburg

2 Hamburg 13

Harvestehuder Weg 14

Betrifft;

12.Juli 1965 
Br/br.

2000 Hamburg 1 
POSTFACH 744

Kuckerstattungssache Dr. Fritz M. Warburg Nachlass Ihr Aktenzeichen 0 5608 - W?8- rv hacniass 
Keg. Wo. 6ol2 -2/^,

Sehr geehrte Herren!

Unter Bezugnahme auf unsere kürzliche Abstimmung mit 
Herrn Regierungsrat Dr. Wilken und Ihrem sehr geehrten 
Herrn Peper überreichen wir Ihnen anliegend, jeweils 
in Fotokopie

Übersetzung des gegenseitigen Testamentes der 
Ehegatten, Dr. Fritz M. Warburg und Frau 
Anna Beata Warburg vom 26.Oktober 1964, 
angefertigt von dem Advokaten Julius Hepner 
als von der Handelskammer zu Stockholm 
autorisiertem Übersetzer,
Testamentsvollstreckerzeugnis des Amtsgerichts Hamburg 
vom 29.Juni 1965, ausgestellt auf Herrn 
Ernst Minden, London,
Auszug aus dem Trauregister, aus welchem hervorgeht, 
dass Frau Anna Beata Warburg am 27.12.1881 
geboren ist.

Wir hoffen, dass diese Unterlagen zur Erfüllung des rest­
lichen Schadensersatzanspruches aus obiger Sache ausreichen 
und bitten Sie, die Anweisung gemäss dem im Original 
beigefügten Schreiben des Testamentsvollstreckers vom 
S.ds.Mts. auf das bei unserer Firma geführte Konto

vornehmen

Anlagen.

zu lassen.

vor
BRIN

Dr. Fritz M. Warburg Nachlass



Hamburg
Hamburg p den 29 • 'uni 1 9 ° 2

Amtsgericht

Abteilung 76 
76 VI 927,^65.

Testament svollstre ckerzeugni s

Der Kaufmann Lrnest Minden in London

ist siia Testamentsvollstrecker schwedischen Hechts
über den Nachlaß des am 15« Oktober 1964 in Sezer Sereni/ 
Israel verstorbenen, zuletzt in Stockholm/Schweden 
wohnhaft gewesenen schwedischen. Staatsangehörigen

Dr. jur. Hritz Moritz W a r b u r g, 
geboren am 12» März 1879, 

ernannt worden.

Dieses Zeugnis gilt nur für die im Inland befindlichen 
Hachlaßgegenstände.

Dr. L© inweber
Amt sger icht sdirektor

AG Hob 302 ZP

Vorstehende zweite Ausfertigung 
wird dem Vollstrecker hiermit

r der Geschäftsstel!

1366



Auszug' aus den 1 'rauregister 
i* —----------------

i

Dass der aeuusche Reichsange'nöi'ige Dr Juris Fritz Moritz War— 

bürg ^ge coren an ±2/0 18?9 ^und eile schwedische Staatsangehörige 

^ana Seaza Tür bürg geboren an 27/12 1831.} auf Grund einer Aufge­

bot sbe scheint gung (Aufgebotsregister Ur 95 für das Jahr 1908 ) 

des Pfarramts der St■Klara Gemeinde 'zu Stockholm an 15* September 

des Jahres 1908 (acht ) durch den Rabbiner der mosaischen Gemein 

de zu Stockholm mit einander gesetzlich getraut wurden.wird hier 

durch bescheinigt.Mosaische Gemeinde zu St ook.holu^den 31» Januar 

t <

(gou.) Ocer: ..pirsch^

(5.S.) Gemeindevorsteher.

Dass vorstehende Uebersetsung den Inhalt des hier angehefteten 

schwedischen Originals richtig wiedergiebt vwird hierdurch besehe 

nigt und zugleich die unter dem Original befindliche Unterschrif 

des Vorstehers der hiesigen mosaischen Gemeinde gerrn Oscar Sirs 

mit den Senerken beglaubigt ^dass derselbe nach schwedischem Rech 

z-efugt i st .3e scheinigung en wie die vorstehende uzt voller Recnzs 

gü^tigkeit aus auf e rügen.
Stockholir.,c:an ?.Februar 1911.

Der Kai serli ehe Ceneralkonsul 

///Üüru..

ueo. 2,6.-.
7». 0 » 8 O



Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 .5608 - W 38 - BV 34/W ■

(Absender — Dienststelle)

... Hamburg- 19

Sofort! KM zurücksenden, 
wenn Steuerpflichtiger unter 
der angegebenen Anschrift 
nicht zu ermitteln.

KM
zu den Steuerakten

Behördennetz
Ausgewertet mit .'ohne Erfolg
am: ..... • ..... •■■■
durch:

An das
Finanzamt .Hamburg—NO.Ild ......
fn Hamburg 1, Steinstr.1o

des ■ aac... He.rrn...Ernoat . . M.. i. n d.. e n
in 9/13 King Willian Street, London E.C. 4

, (vollständige Anschrift) /England
9i. hih Am h

I. Der -xlie - Obengenannte hat von - äS de? Oberf InanzkUSSe Hamburg
Hamburg 11 Rödingsmarkt 8?

(voi r h h, c Abschrift)

1, folgende Zahlungen, Gutschriften - Lieferungen — erhalten — ; . tätigt
a) Zahl ängstig
b) Tag der Gutschrift
c) Rechnungstag

Betrag der 
a) Zahlung 
b) Gutschrift 
c) Rechnung

DM

Art der Zahlungen: 
(bar. Rank, Postscheck, 
Wechsel, Gutschrift.

Geg en r cch n ung)

128.664,05

' :e;{«K“tand lies Geschäfts, für das des Entgelt gezahlt worden ist, 
oder Bezeichnung und Menge der gelieferten Waren:

Rückerstattung, gemäß. § 32. BRüG

OFD Hmb Bp 36
700 81. • 1.65

Vorsorglich werden hiermit aufgrund von § 21 Absatz 1 Satz 2 
des 3- Gesetzes zur Änderung des Bundesrückerstattungsgesetzes 
die daraus resultierenden Ansprüche bezüglich entzogener Bank­
guthaben bzw. Barzahlungen zur Leistung von Sonderabgaben an­
gemeldet. Die Bearbeitung dieser Anmeldung bitten wir^bis zur 
allgemeinen Klärung der Rechtslage zurückzustellen.

/••------ —

a<^L

Hochachtungsvoll 
BRINCKMANN, WIRTZ & CO.A 
PPa. 4 \ h . ZK/



Durchschrift
Oberfinanzdirektion Hamburg

W 38°-°£W 23/254
Reg.^Nr. 601 2

Hamburg 13, den 
Telefon: 441291

18, Oktober 196?

Bescheid
Auf Grund der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der riidcerstattungsrechtlichen Geld» 
verbindlich keilen des Deutschen Reiches und gleichgestellter Rechtsträger (Bttndesrückerstattungs» 
gesetz - BKüG • ) vom 19. 7 1937 (Bundesgesetzblatt 1, S. 734) erteilt die Oberfinanzdirektion

d..®h Berechtigten:

1) Herrn Jtr. Fritz a r b u r g, 
Stockholm / Schweden, 
ötrandvägen 41

2) Freie und Hanseatadt Hamburg, 
Arbeite- und Sozial baMr de 
Aist für wtedergutmehung 
Hamburg 36, isrehbahn 54 
Az.it Wg 12 03 79 -1>

als Rechtsnachfolger nach

n ii zu l)f Brinckmann, Wirt» A Co., 
Hamburg 1, 
Ferdlnandatr. 75

folgenden Bescheid t

/8. aa



Dem Bescheid liegen die nnihstehenden Reddstitel xugrttnde:

1) Becehlufl de« Wderguteaohun&immte bei» Land erlogt 
Haaburg vo» 4*1.1952 - Aß.» Nl/Z 137 -4-

2) BesohluO da» LundgerlehtB ’taabqrg, g.aiedergut- 
Baehanßakaiaßiart von) 9.5*1953 Aß.» 2 WIK 510/53-71/1

j) BesohluG dea iedex;iut!snc)wn,^ beim Lancier loht 
Hamburg vom 10.4.1953 - A».t VX/Z 137 «5*

4) BeeohluS dea Landgericht« ^ambarg, S.^iedergut- 
maehungaknisiDer, vom >0.4.1959 - A».» 2 flK i>/M*4

5) Vergleich vor dorn Landgericht Hamburg, feisder^ut- 
»aciiungskammar 1, vom 14.3.1963 - Ak. t 1 >iK 239/65-3 22j

Aus den in Ziffer 1 aufgeführten Rechtstitein stehen 
§§ 14 bis 26 BRüG folgende Ansprüche zu:

de Berechtigten nach Maßgabe bet

Zu I, 1) ... 17.250,— 
tu I, 2) ... W 3*641.15 
«I. }) . . . DM 17.765.04 
ru I, 4) . . . DK 40.000,— 
Ml, 5) ... M >6.000,—

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf

»«114.656,19

(in Worten: ^l^hun der ty 1 i^Kf hntftu »®nd Deutsche Mark)
festgestellt, »eohaundfUßfzig 19/100 — - — - • - -



- 3 -

III.

.Ziffer- H- festgest«iite“Betrag-ist -alsbald- nach- Zustellung des -Bescheides suszuzalften-

Von dem zu Ziffer II festgestellten Befrag sind nach § 32 Abs. 2 und 3 BRüG zunächst zu zahlen

M 57.»., ,9

Der verbleibende Restbetrag von Äff . _57*32S,10
unterliegt der Ausiahlungsregehing des § 32 Abs. 4 und 5 BRiiG.

IV.

Der zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen des § 34 BRiiG unter Zugrundelegung eines 
Zinssatzes von 4 vom Hundert vom 1. 4. 5956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen des § 3f BRüG 
etwa zu erfüllenden Zinsansprüdte werden gemäß § 34 Abs. 2 BRüG befriedigt.

V.

Auf die nach Zilfer Hl und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden gemäß § 36 BRiiG 
die folgenden Dahrlehen angerechnet:

VI.

Die nach Ziffer UI und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden, soweit eine Anrechnung

nach Ziffer V nicht erfolgt, bis zur Höhe von 'M  gemäß § 37 BRüG an

das Land Hamburg bewirkt. Die auf de» Hetrag von
2ilf . IV entfäl lenden « ggf.mil Wirkung vom 7.5.1957
und auf den Betrag von DM 32.916.* mit Wirkung vom 23.8.1957 an 
dao Land Hamburg nu leietcm^n

Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer V und Ziffer VI verbleibenden Betrug sind die nach

Ziffer lli und IV jeweils zuerst zujleistenden Zahlungen bis zur Höhe von ..........................  

an d_Jt— Berechfigte(n) zu bewirken.

VIII.
• ; 1.

Stehen d Oll Berechtigten neben den in Ziffer II aufgefülirten Ansprüchen weitere riicker» 
stattungsrechtliche Geldansprüche gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser 
Bescheid als Teil* Bescheid.



Gründe;

plgM Anim« ।

Der in Ziffer fV genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamtbetrages ab 1. 4. 1956 ergibt sich 
aus § 34 BRÜG. Danach sind die festgestellten Ansprüche ab 1. 4. 1956 zu verzinsen, sofern der 
nach voller Befriedigung aller festgestellten Rückerstattungsarispriichen verbleibende Rest des in 
§ 31 BRüG genannten Gesamtbetrages von 1,5 Mrd. Deutsche Mark noch nicht erschöpft ist. Falls 
der Restbetrag zu einer vollen Befriedigung der Zinsansprüche nicht ausreicht, verringert sich dieser 
Ansruch auf einen noch zu errechnenden Hunderfsatz.

X.

Rechtsmittel:

Gegen diesen Bescheid WMF- können - d . Berechtigte^ zu......<?.)....................    -

innerhalb einer Frist von drei Monaten d Berechtigte^ zu 1 )

innerhalb einer Frist von sechs Monaten, beginnend mit dem Tage der Zustellung dieses Hesdwidc* 

gerichtliche Entscheidung bei der Wiedergutmachungskannner des Landgerichts 1 laniburg beantragen.

[in Auftrag

«Ki a uh• n- J . U t' <q I
0 ä r n e r

Regierungsrat



Anlage

g p ü n d * ।
Aus der. in Ziff. 1,1) genannten Beschluß ergibt sich die Schadene- 
ereatspflWit des Deutachen eiahoe für zur Abgeltung von Juden- 
vwabgenoabgabc abgellofarte Wertpapiere im Annahmewert vor 
UM 69.175,23.
Abgeliefert wurden an 15.8.1959
ES 69,000,— 4 1/2^ Dt.RelohöocbatzßnweiBungon v.1938 II.folge.
Bleue lapiere sind oinuahl. AltSparerentsohädigung und Zina- 
pauschale mit 25% ihres Jienntvertea zu entschädigen (J§ 20 
Ab«, 1, 21, 20 Abe. 3, 16 Abe. 2 BRtW in Verbindung «alt den 
aaBgeblichen BeBtlatatingen des U®stell«mgn- und Altsparer- 
geectzes)........................................................................................   , DM 17,250,—
Die freie und lianaeotadt Hamburg - Arbeite- und lozlal- 
behörde / Amt für Wiedergutmachung - hat dem Berechtigten 
auf diesen Anspruch auf Stand des Heeeheidas vom 7,5.1957 
eine Kntsohädigung in Höhe von 20% des Ril-Betra^ee « 
ir 13.SJ4.65 gewährt. In höhe diese» Betrages lat der 
K ücker etattungaanapruch auf die freie und Hanseetadt 
Hamburg übergegan^en (J 25 Abs. 1 BRW1).
bis zur Höhe des übergegangenen Anspruchs sind gern. $ 37 
BRüG die RaekerstattungBlsiBtungen an die freie und Hanse­
stadt FJenburg bu bewirken.
Aus d«s in Ziff. 1,2) genannt»» SeeohluB ergibt eich die 
äehedenscrsatzpflioht den Deutschen Reiches für eJützogene 
Silber-, Gold- und FchsuokBachen hn werte von BK 3,215,90.
Geaäs 5 16 BßUS richtet »ich die Höhe des DöhadenBersata- 
betragee nach den «fießerbeechaffungawert der entzogenen 
Gegenstände aa 1.4.1956»
Aus den Gründen des Benohluesea ergibt sich, daß die Bnt- 
ziehungawerte der abgelleierten Sachen zusammen
EM 5.683,40 betragen haben, Dieser »ntsiehungßwert ent­
spricht dem ^iederbesehaffungswert per 1.4.1956, 
der somit auf ....... Wl 5,638,40
festgesetzt wird. Hiervon sind die seinerzeit 
ausgezahlten Ankaufaerlös» von sueanuüeu 
3M 472,50, (»gestellt 1» Verhältnis 10i1 
auf Deutschs Mark •••••••••••••• D% 47,25 
absusetzen, Der Schadenaersatsbetrag beträgt somit ... DM 5.641,15
aus den in biff. 1,3) genannten Beechlua ergibt sieh die 
Schadensereatspflloht des Deutschen Kelohes für ein «nt- 
zogenee Bankguthaben in Höhe von KM 142.120,28.
Dieser Anspruch iot g«m. §5 15 Abs.1, 22 2RÜQ In Verbin­
dung alt Art.25 RSG im Verhältnis 10«1 auf Deutsche Kark 
umzustellen ................................  DK 14.212,03
eusUgl.25% Zinspausohale (5 15 iha«2 BRüß) - jw 5,553.01 dm 17.765.0»

Übertragi »



-2-

übertragi KJ 38.656,19
Ans dera in Ziff. 1,4) genannten ?«schlu3 ergibt eich die
Var Züchtung des Deutschen Reiche», für an den
Jüdischen ReügioneverbEind abgeliofarte Wertpapiere 
nach Maßgabe des BRÜG üchadencarsatB in Höhe von ... W 40.000,"* 
eu leisten. .4
Herron stehen der Berechtigten au 2) 32.) 16,— au.

Aue d«t in Ziff. 1,5) genannten Vergleich ergibt sich 
die Verpflichtung des Deutschen Reichen, für die Snt- 
siehung von Hausrat nach Maßgabe des BRÜG Schadens" 
ereutz in Höhe von .................. Kd 36.000,— 
su leisten, ———.............

Oer Oeeaatbetrag in Höhe von.......................................... .... DSä 114.656,19
ist gern. § 32 BRüß wie folgt aueauaaMeni
a) Zunächst in Höhe von 50$ des OesamtanBpruche ... 18? 57.328,09 

U 32 Abs. 2 und 3 BROS), 
davon an den Berechtigten au 1) ... M 10.577,44

an die Berechtigte &u 2) . . . au 46.750,65 
aus Ubergegangene» Hecht.

b) üer Restbetrag in Höhe von ............ X& 57.323,10 
Ist gern. § >2 Aba.4 IBM an den Bereolitigten su 1) 
auezas&hlen.

Auf die Küreungamöglichkeit gern. § 32 Abs. 5 WttG wird hingewiesen.
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